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An die Gesundheit der Beschäftigten 

angepasste Personaleinsatzplanung!  

 

Kein Handlungsbedarf! So bewertet  

ADLER seine Arbeitsorganisation im 

Modemarkt Ahrensfelde. Die von ADLER 

durchgeführte Beurteilung möglicher 

Gesundheitsgefährdungen kommt zum 

Ergebnis, dass die Arbeit im Modemarkt 

keinen Stress verursacht, weil alle vom  

Arbeitgeber festgelegten Maßnahmen 

umgesetzt sind: 

- Gleichmäßige Verteilung der                                      

ungünstigen Arbeitsschichten                                  

auf den Personalbestand,  

- Personalreserve für Urlaub,                          

Krankheit, Spitzenzeiten, 

- Aufbau klarer und direkter 

Informationssysteme sowie 

Einbeziehung der Beschäftigten. 

 

Tatsächlich gibt es in Ahrensfelde weder eine an der 

Gesundheit der Beschäftigten angepasste Personal-

einsatzplanung noch irgendeine Personalreserve für 

Urlaub, Krankheit oder Spitzenzeiten. Wie in all den 

anderen Modemärkten auch, so wurde das Personal 

in Ahrensfelde in den letzten Jahren abgebaut. Es 

gibt keine Reserven mehr. 

 

Die wichtigste Informationsquelle im Unternehmen 

sind die Mitarbeiter: Niemand kennt den eigenen 

Arbeitsplatz besser. Leider wurden sie im Modemarkt 

Ahrensfelde nicht einbezogen, um Gefährdungen für 

die Gesundheit der Mitarbeiter zu erkennen. 

 

Das Beispiel Ahrensfelde zeigt, wie wichtig es ist, das 

Thema Arbeits- und Gesundheitsschutz nicht dem 

Arbeitgeber zu überlassen, denn er wird immer 

behaupten, dass die Arbeit, die er organisiert, die 

Beschäftigten gesund hält.  

 

Ahrensfelde ist überall! 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Damit ADLER nicht einfach behaupten kann, dass 

die Arbeit in den Modemärkten stressfrei ist, weil 

Maßnahmen umgesetzt sind, die gesundes Arbeiten 

ermöglichen, hat ver.di ein Betriebsratsseminar zum 

Arbeits- und Gesundheitsschutz organisiert. Es wurde 

besprochen, dass eine Gefährdungsbeurteilung von 

unabhängigen Arbeitsschutzexperten durchgeführt 

werden muss. Eine Gefährdungsbeurteilung ist eine 

Angelegenheit der Beschäftigten. Deshalb wurde im 

Seminar viel Wert darauf gelegt, dass die Mitarbeiter 

beteiligt werden, etwa durch Befragungen und 

Workshops. Ein weiterer Punkt waren die Rechte der 

Betriebsräte im Arbeits- und Gesundheitsschutz. Die 

Betriebsräte haben Mitbestimmungsrechte von der 

Erfassung und Beurteilung von Belastungen über 

die Ableitung von Abhilfemaßnahmen bis hin zur 

Überprüfung, ob Maßnahmen tatsächlich zu den 

erhofften Verbesserungen geführt haben.  

 
Wer erfahren will, wie gesund die Arbeit bei ADLER 

ist, kann auf http://mein.index-gute-arbeit.de/ einen 

Selbsttest machen. Der DGB-Index Gute Arbeit ist 
bestens geeignet für die Beurteilung möglicher 

Gesundheitsgefährdungen wie Dauerstress. 

12-2017 Beschäftigte in der Zentrale proben den Streik  
Informationen der 

ver.di- Vereinten 

Dienstleistungsgewerkschaft 
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Bild: Peter König 

http://mein.index-gute-arbeit.de/
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Kämpferische Betriebsversammlung in 

der ADLER-Zentrale  

Der Betriebsrat der ADLER-Zentrale in Haibach hat 
am 28. November zu einer Betriebsversammlung 

eingeladen. Der anwesende Verhandlungsführer der 

Tarifkommission, Peter König, hat die Kolleginnen 
und Kollegen über die Verweigerungshaltung 

von ADLER informiert: 

 
Nach wie vor will das Unternehmen die regionalen 

Flächentarifverträge nicht anerkennen, das heißt 

konkret, nach 2017 will das Unternehmen auch 2018 
kein Urlaubsgeld bezahlen. 

 

Nach dieser Information haben die Beschäftigten 
aus der Betriebsversammlung heraus lautstark für 

die Tarifbindung von ADLER vor dem Modemarkt in 

Haibach demonstriert. Die Medien und die Presse 
haben darüber ausführlich berichtet. 

 

Wenn die ADLER-Zentrale im Aufruhr ist, dann ist 
das Signal gegeben, dass zu Weihnachten nicht nur 

der Weihnachtsmann vor der Türe steht, sondern 

auch die Beschäftigten von ADLER.   
 

 

 

Jetzt ist jeder gefragt:  

 
Engagiere Dich, wenn in den nächsten Wochen zu 

Aktionen und Streiks in Deinem Betrieb aufgerufen 

wird. Begeistere Deine Kolleginnen und Kollegen 
für den gemeinsamen Kampf um die Anerkennung 

der regionalen Flächentarifverträge. Denn was für den 

Arbeits- und Gesundheitsschutz gilt, das gilt auch 
für die Tarifauseinandersetzung: Es geht nur mit Dir! 
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Organisiere Dich!  

Denn wir werden 
unsere gesamte 
Kraft benötigen! 


